30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. 5. ; 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Auartal 1 Chlt. Wë 
Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. org, 


Dienſtag, den 5. Juni. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Rund ſ ch a u. 


tu Zerlin, 1. Juni. Wie die „A. 3. berich⸗ 
De A der Kriegsminiſter v. Roon doch wirklich 
ung v. Vincke, wegen deſſen verletzender Aeufe- 
h elt im Abgeordnetenhauſe, auf Piſtolen fordern 
a * Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent aber 
dm das. Duel unterfagt, weil die von Herrn 
vetü Jä: mit den Ausdrücken „Ungeſchicklichkeit“ zc. 
dern e Beleidigung nicht den Kriegs miniſter, fon- 
nur en eigentlichen Urheber der vom Kriegsminiſter 
Map. gelegten Mllitair-Organiſationspläne treffen 
der Die „M. Zig.“ bespricht die Mittheilung 
Ho r. 8.“ über die Acußerung Sr. Königl. 
rte des Prinz-Regenten gegen die Präſidenten 
Mär dauſer hinſichtlich der Behandlung der Mi- 
Jar age und bemerkt dabei am Schluß: Ent» 

Lë hat die Commiſſion zur Berathung der 
den gvorlagen, beſtehend aus zwei Dä bekämpfen 
At Meralen, einem ehemaligen Landrathe als 
zenden und fo und fo viel Kaufleuten, ihre 
fie nn und ihre Kompelenz überſchätzt, wenn 
Senn; berufen fühlte, in wenigen Wochen ein Ge⸗ 
dim pet aus dem Aermel zu ſchütteln und. diefes 
LER 50berungsptoject unterzuſtellen. Jedermann 
geber Ve konnle nach dem Lehrbriefe der Geſetz⸗ 
Bin agen, der ſie berechtigte, ſich plötzlich zu 
kommen en Sachverſtändigen zu ſtempeln. Wir 
IM eb in einem zweiten, hoffentlich bald befeitig- 
Wit Rande unferes I tari Lebens 
ur meine res parlamen ariſchen ebene, 
Dies, N die Dictatur des Herrn v. Winde, 
De Ba, är dem Abgeordnetenhauſe keineswegs 
Dëse Im Gegentheile, der ehrenwertbe 
It Berti r Hagen compromittirt das Haus 


Preußen begeben hat, wird erſt ſpäter als die andern 
Miniſter hierher zurückkebren, muthmaßlich, weil er 
vorher einzelne Regierungen jener Provinz zu beſich'⸗ 
ligen denkt. 

— Der „Staats- Anzeiger“ enthält vorgeflern 
die Allerhöchſte Beftätigung. der von der hieſigen 
Akademie der Wiſſenſchaften getroffenen Wahl des 
hleſigen Privafdocenten Dr. N. Pringsheim zum 
ordentlichen Mitgliede, der Akademie. Der Neu: 
gewaͤtlte, ein Naturforſcher, iſt der Nachfolger 
Humboldt's und der zweite Jude, den die Akademie 
als ordentliches Mitglied aufnimmt. Der erſte up 
der Phyſiker Profeſſor Dr. P. T. Rieß, welcher 
auf Humboldt's Empfehlung vor 18 Jahren, auf. 
genommen wurde. Die Wahl der Akademiker 
muß übrigens einſtimmig erfolgen, und an dem 
Mangel dieſer Einſtimmigkeit ſcheiterte einſt Hegel's 
und ſpäter Varnhagen 's Aufnahme. Unter Friedrich 
dem Großen hatte die Akademie Moſes Mendels⸗ 
ſohn zum Mitgliede gewählt, dafür aber bekanntlich 
die Königliche Beſtätigung nicht erlangen koͤnnen. 


Hannover, 1. Juni. Die zweite Kammer 
genehmigte beute den Antrag auf theilweiſe Bei- 
bebalturg der Marſchbereitſchaft des Heeres. Herr 
v. Bennigſen empfahl eine Coalition Englands, 
Preußens, Oeſterteichs und des übrigen Deutſchlands 
egen Frankreich und Rußland. f 

Aus Mecklenburg⸗ Schwerin. Der meck⸗ 
lenburgiſche Ritter Herr Joſias v. Plüs kow auf 
Kowalz hat in Nr. 119 des „Norddtſch. Korteſp.“ 
eine Erklärung in Sachen des Herrn v. Borries 
abgegeben, welche wohl einer weiteren Beachtung 
nicht unwerth ſein dürfte. Herr v. Plüskow findet 
es ſehr unritterlich, wenn ſelbſt Ritter ſich in das 
„Gekläff“ der Maſſe miſchen, er findet es eine 
ſchwache Vertbeidigung des Herrn v. Borries, wenn 
man die vielberufene Aeußerung als Unvorſichtigkeſt 
entſchuldigt, er findet, daß Herr v. Borries mehr 
gethan, als er ſelber weiß und wiſſen will. Herr 
v. Borries hat die „reine Wahrheit“ geſagt, und 
die Art der reinen Wahrheit iſt es, unvorſichtig zu ſein. 

Rotterdam, 30. Mai. Ein ſchrecklicher Sturm 
bat an den Pfiogſttagen, namentlich in der Nacht 
vom 27. zum 28., aa, 28. und in der darauf fol- 
genden Nacht die Provinzen Nord- und Südholland 
heimgeſucht. Hundertfährige Eichen find entwurzelt; 
im Haager Buſch liegen Hunderte von Bäumen zu 
Boden; ganze Häuſer ſind eingeſtürzt und, was 
das Schrecklichſte iſt, ſelbſt auf dem Lande ſind 
mehrere Menſchenleben zu beklagen. — Wie aus 
Great Narmouth (Oſtkäſte von England in Nor⸗ 
folkſhire) gemeldet wird, find in der Näbe jenes 
Hafens während des Sturmes 8 Schiffe unterge⸗ 
gangen und 40 bis 50 Menſchen ums Leben gekommen. 

Paris, 31. Mai. Das neueſte Bulletin uͤber 
den Prinzen Jerome, halb 7 Uhr. Der Zuſtand 
Sr. Kaſſerlichen Hoheit iſt fortwährend ſehr bedenk⸗ 
lich. Bis heute Abends waren noch keine neuen 
Bulletins ausgegeben worden. — Die Beziehungen 
zwiſchen Preußen und Frankreich, ſchreibt die „K. 
Zig.“ in einem jener ihr von Paris übermachten 
Artikel, werden ſich in Folge der vom Prinz⸗Regen⸗ 
ten in Saarbrücken und Trier geſprochenen Worte 
natürlich nicht freundſchaftlicher geſtalten und die 
hieſige Stimmung wird ſich wohl bald in Journal 
Artikeln kund geben. Der Anfang dazu (8 eigent- 
lich bereits gemacht. Das Siecle enthält namlich 
heute einen Artikel, worin es „auf friedlichem Wege“ 
die Rheinprovinz für Frankreich reclamitt. Der 


Unterzeichner des Artikels iſt Herr Jourdan, deſſen 
Broſchüre jetzt auch erſcheinen darf. Auch der 
„Spectateur Militaire“ vom 15, Mal enthält einen 
Artikel: „Die franzöſiſche Oſtgränze“, det alles Land 
auf der linken Seite des Steg „den Boden Gal⸗ 
liens“ nennt u. ſ. w. Das elende Gettätſch i ſt 
an Dé nicht werth, davon zu reden; aber wir 
müſſen conſtatiren, daß ſo etwas jetzt in Paris zu 
drucken erlaubt iſt und daß es neben Attikeln, wie 
der unten erwähnte Beruhigungs ⸗Artilel des „Mo. 
viteur“, gedruckt wird. Daß Leute, die, wie die 
franzoͤſiſchen Journaliſten, in der Regel nur die 
geographiſche Kenntniß eines deutſchen Tertianets 
haben, von den „natürlichen Grenzen“ ig einem 
Lande ſchreiben können, iſt die bumoriſtiſche Seite 
der Sache. Bei etwas mehr geographiſcher Kennt- 
niß würde man ja überhaupt auch in den Vog eſen 
und Ardennen eine weit natürlichere Grenze für 
Frankreich finden. — Die Rüſtungen Spaniens 
erregen, die Aufmerkſamkeit der Regierungen. Eng⸗ 
lands und Frankreichs Geſandte, die Herren Bucha⸗ 
nan und Barrot, ſind beide von Ihren Regierungen 
eingeladen worden, ſich nach London und Paris zu 
begeben, um mündliche Mittheilungen zu machen. 

— 4. Juni. Man glaubt: hier, daß das Bom 
bardement von Palermo geſtern wieder begonnen hat 
Die Berichte conſtatiren, daß das erſte Bombardement 
in der Stadt enormen Schaden angerichtet bot, 

London, 1. Juni. Dem Reuter'ſchen Büreau 
wird aus Wien vom heutigen Tage berichtet: Das 
Kommando der italieniſchen Armee bleibt in Ve⸗ 
ronoz nur die Verwaltungs⸗Bureaux werden nach 
Laibach verlegt. In dem Feſtungs Viereck finden 
Truppen ⸗Zuſam menziehungen Statt. — Gemäß 
einer anderen Depeſche deſſelben Bureau's verlangt 
Rußland den neuerdings von dem Fürſten Gort- 
ſchakow abgegebenen Erklärungen zufolge den Zu⸗ 
ſammentritt eines Kongreſſes nur für den Fall, daß 
ſich in Folge einer Unterſuchung die Beſchwerden 
der Cbriſten als gerechtfertigt herausſtellen ſollten. 
Die Mächte haben ſich dahin verſtändigt, das Er⸗ 
gebniß einer von der Pforte anzuſtellenden Unter: 
ſuchung abzuwarten, ehe fie ſich auf weitere Unter, 
handlungen auf Grund des ruſſiſchen Vorſchlages 
ein laſſen wollen. 

Petersburg, 30. Mai. Unſere deuiſche Zei ⸗ 
tung ſpricht ſich aus Anlaß der in dem preu⸗ 
Dien Abgeordnetenhauſe über die ſchleswig · hol · 
ſteinſche Frage ſtattgefundenen Verhandlungen in 
einem längeren Situations- Artikel ſehr entſchieden 
für die Rechte der Herzogthümer aus. „Den Her 
zogthuͤmern“, ſagt Ge, „iſt vor 1848 Unrecht ge · 
ſcheben in Beziehung auf ihre ältere rechtliche Stel. 
lung zu Dänemark und ihnen iſt nachher Unrecht 
geſchehen mit Rückſicht auf die deutſch⸗däniſchen Ver. 
einbarungen von 1851 und 1852, Das genügt 
uns. Auch muß es uns zur Befriedigung gereichen, 
wenn wir hören, wie ſich das preußiſche Kabinet 
gelegentlich der jetzt im Berliner Abgeordnetenhauſe 
zur Berathung gekommenen, ſchleswig ſchen Petitionen 
ſowohl in den Kommiſſiopsberathungen, als in der 
Kammer⸗Debatte in demſelben Sinne ausgeſprochen 
at.“ Le? L 
d Konſtantinopel, 31. Mai. Während der 
Abweſenheit des zur Unterſuchung der Chriften-An- 
gelegenheiten und des Ganges der Adminiſtroation 
noch den rumeliſchen Provinzen entſendeten Groß 
veziers wird Ali Paſcha denſelben verireten. 


der Con nach allen Seiten. Das Contre.Pro⸗ 
IR o mir walten ift bekanntlich fein Wert, Nach⸗ 
fing Bed it dem Zurückziehen der Regierungsvorloge 
ion V tung verloren, getiethen der früher oppe, 
duc mit eſetzgeber und der loyale Abgeordnete 
di 9 Min einander in Conflict. Letzterer bewilligte 
A feinen erſteret verfäumte nicht noch im Rüd- 
re, nen Parthetpfell auf den Kriegeminifter ab⸗ 
abe N Der von Herrn v. Vincke gebrauchte 
. e wan kuck war keineswegs unparlamentariſch, 
mäin, Ho unpolitiſc. Wäre Hr. v. Vincke nut 
Arc " nfelnder Abgeordneter geweſen, fo hätte 
"een ausgemacht, ob fein Geſchoß über den 
e D Rog Der hinaus geflogen märe, Als Führer 
den fon.) Pattei lag ihm dagegen die Pflicht 
GEM) hm bekannte Gefühle und Anfhauuns 
iu D zog dan unnützer Weiſe zu verlegen, Da⸗ 
die Vin die Mehrheit des Abgeordneterhauſes 
np ns derantmwortlickeit füt feine Worte und 
N Dien hinein. a (Sp. 3.) 
ap up Berliner Mittbeilungen halten an der 
Bü, 8 


win" reußens in das ruſſiſch · franz ſiſche 


at die 4 A aber vergeblich, gemacht worden find 

S ett, Preſſe, ter fie unter dem Ein. 
kung x: 

ch lh zu grollen. Das „Preuß. 

für d men ZS 

0 er d mit der Rheinuferfrage; Preußen 

( b, Na A eines Tauſches von Deutſchland bis 

di. Preis N das linke Rheinufer zu gewinnen, 

Ina Der Dien nicht mehr aus weicht. 
Gefolgt vie Graf Schwerin, der ſich auch 

rinz. Regenten nach der Provinz 


Tocales und Provinzielles. 
Danzig, 5. Juni. 

— Wäbrend der Prioz⸗Regent am vorigen Sonn- 
abend bald nach der Ankunft im Gouvernements- 
Haufe fi die hohen Militairs vorſtellen ließ, mach te 
der Prinz Friedrich Wilhelm in Begleitung des 
Hrn. Major v. Obernitz eine Fußpromenade durch die 
Stadt. Höchfiderfelbe ging im einfachen Offizier- 
Rock, um möglichſt unerkannt zu bleiben, und kam längs 
des Weges der Schäferei bis an die Pfennigs⸗Fähre 
des Krahnthores. Hier übergeſetzt, gab der uner- 
kannte hohe Fabrgaſt ſtatt des Pfennigs dem Fähr⸗ 
mann einen blanken Thaler. Der über dies blanke 
Geldſtück erſtaunte Fährmann gelangte bald zu dem 
Bewußlſein, daß ihn ein ſehr hober Gaſt in Nah- 
rung geſetzt, da die Annahme der Herausgabe von 
359 Pfennigen verweigert wurde. Durch das 
Krahnthor nahm der Prinz Seinen Weg in die 
Breitgaſſe und kam bis auf den Holzmarkt. Hier 
machte Ihm ein Soldat die dem Prinzen gebührenden 
Honneurs, worauf Se. Königl. Hoheit denſelben 
fragte, woher er Ihn keone. „Aus Potsdam, wo 
ich beim Lehrbataillon war!“ lautete die Antwort. 
Der Prinz ſagte darauf dem Soldaten einige freund 
liche Worte und ſetzte den Spaziergang nach der 
Kaſerne auf dem Biſchofsberge fort. Die ſchö ge 
Ausſicht, deren man von dieſem Punkte aus genießt, 
verſetzten den hohen Gaſt in die freudigſte Stim- 
mung. Nach einem langeren Verweilen auf dem 
Biſchofs berge kehrte Höͤchſtderſelbe durch das Hohe 
Thor, den Stadthof und die Hundegaſſe über die 
Speicher⸗Inſel und die Mattenbudener Brücke nach 
dem Gouvernementshauſe zurück. 

— Bei dem Empfange Sr. Königl. Hoh. des 
Prinz⸗Regenten auf dem Perron des hieſigen Bahn- 
hofs erregte eine große Anzahl von Dorfſchulzen 
aus dem Danziger Landkreiſe die ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit der Zuſchauer und zwar durch ihren 
großen mit einem ſilbernen Knopf gezierten Amts- 
Hab, der bisher in hieſiger Stadt noch nicht ge- 
ſehen worden. 

— Unter den Herren, welche von hier aus Se. 
Königl. Hoheit den Prinz⸗Regenten auf der Fahrt 
zur Eröffnung der Königsberg⸗Eydtkuhner Eifen* 
bahn begleitet, befanden ſich außer den ſchon von 
uns genannten noch die Herten Bürgermeifter 
Schumann und Commerzien Nath Heinrich 
Behrend. 

— [Marine.] Vom 15. Juli c. ab wird die 
hier ſtationirte Königliche I. See- Artillerie- Compag 


nie eine vierwöchentliche Schießübung mit dem ſchwer⸗ 


ſten Kaliber von Schiffsgeſchützen und zwar mit 
36 pfündern und 10 zoͤlligen Bombenkanonen (zu 
deren Ladung 7 reſp. 10 Pfd. Polver gehören) 
unter dem Heren Major Scheuerlein am See 
firande bei Neufäbr abhalten. Dieſe Geſchütz ⸗ 
röhren find im vorigen Jahre für Rechnung der 
Königlichen Marine in der ſchwediſchen Geſchütz⸗ 
gießerei „Aker“ gefertigt und ſoll deren Trefffähig 
keit ermittelt werden. 

— Da die auf Privatwerften erbauten Dampf- 
kanonenboote Behufs Abhaltung von Probefahrten 
in der nächſten Zeit hier eintreffen, ſo ſollen zur 
beſſein Bemeſſung ihrer Leiſtungsfähigkeit am Sec, 
ſtrande Baaken aufgeſtellt werden, und iſt der Bleu. 
tenant z. S. I. Kl. Herrmann hiemit beauftragt. 

— Außer dem ſchon gemeldeten unangenehmen 
Begegniß des Herrn Diviſtonair hatte auch der 
Commandeur vom 4 Inf. ⸗Regt., Herr Obriſt von 
Seelhorſt, und der Cavallerie-Brigade⸗Comman ; 
deur Hr. Oberſt Geyer von Schweppenburg, 
Erſterer während der Vorparade, Letzterer bei 
dem Hluritte nach der Königs Parade in der 
großen Uniform, auf dem Seitenwege der Allee, das 
Schickſal, mit dem Pferde zu ſtürzen. Am här⸗ 
teſten iſt der Hr. Obriſt v. Seelhorſt betroffen, 
der ſogleich ärztliche Hilfe beanſpruchen mußte, und 
nicht im Stande war, der Parade beizuwohnen und 
fein Regiment dem Prinz- Regenten vorzuführen. 

— Der ſeit den letzten Wochen faſt täglich fallende 
Regen fängt an, bei den Laodleulen Beforgniffe zu 
erregen, da die Winterfaaten, von denen der Roggen 
bereits zu blühen anfängt, ſich beſonders in den 
Niederungsgegenden ſtark zu lagern beginnen. 

— Die diesjährige Synode der frei-religiöfen 
Gemeinden des oſtdeutſchen Provinzial» Verbandes 
findet morgen und übermorgen im Saale des 
Gewerbehauſes Datt, Der Zurritt iſt Jedem geſtattet. 

Pillau, 4. Juni. Nach einer eben hier dn, 
gegangenen telegraphiſchen Depeſche des Haadels. 
Miniſters d. d. Heydt an die hieſige Kommandantur 
wird die Reiſe Sr. Königl, Hoheit des Prinz 
N enten nach Pillau ausfallen. 


Königsberg, 4. Juni. Die heutige Parade⸗ 
Aufſtellung von ſämmtlichen Truppen der hieſigen 
Garniſon fand Morgens 7 Uhr Matt. Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm führten das 
1. Infanterie Regiment, zu deſſen Chef er heute 
ernannt worden war, und der General- Feldmarſchall 
v. Wrangel das 3. Kuiraffier- Regiment, als Chef 
deſſelben Regiments, dem Prinz Regenten vorbei. 
Die ganze Parade kommandirte der General-Lieutenant 
o. Steinmetz. Nach derſelben ſammelten ſich die 
fämmtlihen Generäle und höheren Offiziere um 
Se. Königl. Hoheit den Prinz Regenten, Höchſt⸗ 
welcher in kräftiger Rede anerkennende Worte über 
die Parade geäußert haben ſoll. Wiederum zu 
Pferde bis zum Königsthor und dann zu Wagen 
durchfuhren Ihre Königl. Hoheiten die überaus 
feſtlich geſchmückten Straßen zurück bis zum Königl. 
Schloß. Um 94 Ubr erſchienen dann Höchſtdieſelben 
auf der Eiſenbahn in der feſtlich und ſchön ger 
ſchmückten blauen Vorhalle, welche zu den Empfangs 
Gemächern führt. Hier hatten ſich die Minifter, 
die Spitzen der Eivil⸗ und Militair Behörden, die 
Landſtände und dann die Mitglieder der Direktion 
der Oſtbahn und die der Bau- Commiſſion der 
Eydtkuhner Eiſenbahn aufgeſtellt, welche ſich ehr— 
erbietigſt beim Eintreten der hohen Herren verneigten, 
Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent trat zunächſt 
an die Vertreter Rußlands heran und ſprach namentlich 
lange Zeit mit dem Fürſten Gortſchakoff, dann 
wandte ſich Höchſtderſelbe um und es trat Se. Ex⸗ 
cellenz der Herr Handelsminiſter v. d. Heydt vor 
den Königl. Herrn mit einer Anrede, in der er die 
Wichtigkeit des heutigen Tages, an dem die Grp, 
nung der Bahnſtrecke nach der ruſſiſchen Grenze 
ſtattfindet, welche ſchon Se. Majeftät der König im 
Jahre 1853 bei Gelegenheit der Einweihung der 
Oſtbahn in Braunsberg, auf die Wichtigkeit bet, 
ſelben bindeutend, verheißen habe. Von ganzem 
Nutzen für den Staat, ja die Provinz würde fie 
erſt durch die nun auch bald bevorſtehende Eröffnung 
der Bahnſtrecke in Rußland werden, denn es würde 
dann ein Eiſenbahnnetz hergeſtellt ſein, welches von 
den Pyrenäen bis zum baltiſchen Meere reiche. 
Der Redner ſprach dann von den Intereſſen der 
Provinz, deren Vertreter bier anweſend ſind, und 
gedachte der patriotiſchen Geſinnung der Liebe zum 
angeſtammten Herrſcherhauſe in erhebenden Worten. 
Mit einem Hoch! auf Se. Majeſtäten den König 
und den Priuz⸗Regenten ſchloß die Rede, auf welche 
Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent in kräftigen, 
aber gefüblrollen Worten etwa dahingehend antwor⸗ 
tete: daß auch er die Wichtigkeit der heute Teo, 
gurirten Bahn ſehr wohl erkenne, umſomehr, als 
wir durch dieſelbe mit dem Nachbarlande noch inniger 
verbunden werden. (Se. Königl. Hobeit reichte bei 
dieſen Worten dem Fürſten Gortſchakoff, mit bedeu⸗ 
tungsvollen freundlichen Mienen begleitet, ſeine 
Rechte und ſchüttelte ſie kräftig) Dann erklärte 
Se. Königl. Hoheit, daß ihm die Worte, welche der 
Miniſter über die Provinz geſprochen, überaus wohl⸗ 
gethan haben, und ſchloß endlich mit einem Dank 
an alle diejenigen, welche durch Geiſt und Kraft 
geholfen haben, das Werk zu vollenden. Nachdem 
noch einige Vorſtellungen erfolgt waren, begab Po 
der Prinz-Regent nach dem Perron, um den dort 
bereit gebaltenen, feſtlich mit friſchen Blumen ge, 
ſchmückten Salonwagen zu beſteigen. In denſelben 
ſtiegen noch, außer Se. Königl. Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm, auch die ruſſiſchen Generäle, der 
Feldmarſchall v. Wrangel, die Miniſter v. d. Heydt 
und v. Pückler, ſowie der kommandirende General 
v. Werder und der Oberpräſident Eichmann Excell. 
ein. Der Zug, welcher aus 14 Wagen, worunter 
ſich 3 Salonwagen, dann 2 Packwagen befanden, 
beftand, wurde von 2 Lokomotiven gezogen; die eine 
„Rominle“, iſt hier in der kleinen Union ⸗Eſſengießerel, 
die andere, „Fulda“, in Elbing in der Schichauſchen 
Eiſengießerei gefertigt. Den Bug beſtiegen noch die 
Spitzen der Eivil- und Militairbebörden, die Vor- 
ſtände der Kaufmannſchaft, die Bau- Commiſſionen ic. 
Derſelbe ſetzte ſich um 9% Uhr in Bewegung, 
um, wie wir hören, morgen bald nach 11 Uhr 
Normittags wieder die Königl. Gäfte nebſt Beglei- 
tung hierher zu führen. 


— Das geſtrige Diner auf dem Königl. Schloſſe 
war etwa um 8 Uhr Abends beendigt, worauf ſich 
die Königl. Herrſchaften zu dem in den Logengärten 
arrangirten ſtädtiſchen Feſte begaben. Hier mit 
freudiger Begeiſtetung von den zum Feſte Geladenen 
empfangen, beſtiegen die Königl. Herrſchaften ſogleich 
das zur Waſſerfahrt auf dem Schloßteiche bereit 
gehaltene Boot. Der Schloßteich glich durch die 
glänzende Illumination der Gärten einem 
Feuermeer, es war eine beinahe feenhafte Pracht 


angewendet, um das Feſt zu heben und zu beleben. 
ueberall, wo ſich der Gondelzug blicken ließ, ertönten 
aus den Gärten die freudigſten Acelamationen. 

der Prinz-Regent die Familie Sr. Exc. des komm. 
Generals in einem andern dem Zuge folgenden 
Boote gewahrte, wandte ſich Hoͤchſtderſelbe MA 
dem Boote hin, wechſelte mit den Damen einig 
freundliche Worte und reichte der Gattin des hoch / 
geachteten Generals herzlich die Hand. Die Fohrl 
dauerte / Stunden; denn erf um 9% Uhr ber 
traten die K. Herrſchaften wieder den Concertgarken, 
Von dem der drei Kronen-Loge fand die Ausfaht 
ſtatt und in dem der Todtenkopf-Loge ſtiegen ve 
Herrſchaften ab, woſelbſt Höͤchſtſie zu dem bereit ge. 
baltenen Souper ehrerbietigſt eingeladen wurden, 
Bei dem Souper verweilten die Hoͤchſten Gäfte bis 
gegen 11 Uhr, dann verabſchiedeten fie ſich hu V 
reichſt von den Feſtgebern und begaben ſich ne 
nach dem Schieshaufe, eet die Schügengild 
gleichfalls ein ſchönes Feſt arrangirt hatte. 
zeitige Ober-Vorfteher der Gilde, Herr Sanirärsea! 
Profeſſor Dr. Burow, empfing die Königl. Her 
{haften und lud fie ein, auf dem Balkon Plab 3 
nehmen. Von hier aus nahmen dieſelben das . 
dem Hauſe abgebrannte brillante Feuerwerk ß 
Augenschein. Ihre Königl. Hoheiten unterhielag 
Pé viel mit den Anweſenden und kehrten erſt na 
11½ Uhr ins Schloß zur Nachtruhe zurück. 

— In der Nacht zum Montage gegen 2 up 
traf der Statthalter von Warſchau, General 
Infanterie, Fürſt Gortſchakoff, nebſt zahlreichen 
Gefolge mit einem Extrazuge auf der Eydtkuhner Bot 
zur Begrüßung Sr. K. H. des Prinz⸗Regen ten hier en, 

— Der ſo eben erſchienenen Sattlerſchen Schr, 
über die Königsberg ⸗Eydtkuhner Eſenbahn entnehme 
wir folgende Notizen: Die Königeberg-Eybetußln, 
Eiſenbahn bildet die öftliche Verlängerung der A 
bahn, nach deren Vollendung Rußland in zieml! 
gerader Linie mit Berlin verbunden und dem Ei 9 
bahnnetze Deutſchlands angeſchloſſen iſt. Sie V 
eine Länge von 20, Meilen, von denen ca 8 Mi, 
im Regierungsbezirk Königsberg und 12 Me! 
im Regierungsbezirk Gumbinnen liegen; fie bett, 
von Königsberg ab gerechnet, die Städte Za, 
Wehlau, Inſterburg, Gumbinnen und Stallupöc 
An kleinen Brücken und Durdläffen, welche pn 
kleinen Waſſerläufe und Wege unter dem We 
körper hindurchführen, ‚find zuſammen 128 Saag 
zur Ausführung gekommen. Von den grö hei 
Brückenanlagen find zu erwähnen: 1) die u 
brücke bei Wehlau mit einem durch eiſerne ert? 
brücken hergeftellten Oberbau; 2) die Brücke Wi 
das Kellermühlenfließ, maſſiv in Gewölb mauern ip 
3) die Brücke über die Auxinne bei Norkitten Sa 
in Gewölbemauerwerk; 4) die Angerappbt 
5) die Brücke über die Rominte mit eiſernem U, 
bau; 6) die Piffabrüde mit eiſernem Ueber vw 
7) die Brücke über die Lipone wird von Seiten gr 
preußiſchen Verwaltung auf gemeinſchafiliche en 
nung dieſer und der Grand société de che gg 
de fer russes erbaut, da die Mittellinie des 
die Grenzlinie markirt. Die Brücke erhält e 
eiſernen Ueberbau von 65 Fuß Spannung ung 
natürlich doppelgeleiſig mit preußiſcher und ah, 
Spur. Ihr Bau iſt erſt jetzt in Angeiff geno AU 
worden und wird im Herbſt 1860 vollenden D 
bis wohin man auch die Eiſenbahn rufifherl ip 
vollenden gedenkt. Die Bahnhöfe Jyſterbungg Dy 
Norkitten find für die dereinſtige Seet ful 
Bahn nach Tilſit und der Bahnhof ët mt 
eine etwaige Fortführung einer Bahn nach c 
vorgeſehen. Die Bahn iſt nur mit proven 
Empfangsgebäuden ausgeſtattet. Die umfe RO 
Bauten werden auf Bahnhof Eydtkuhnen au 
Außer dem großen Empfangsgebäude, Güte 
Lokomotivſchuppen 1c., werden hier NOW zelt 
Eiſenbahnbeamtenwohnhäuſer, Wertfiärten, D €, 
Poſtabfertigungsgebäude, Reviſſonsſch up rofl, 
amtenwohnhäuſer ꝛc. ꝛc. ausgeführt. Die € 75 
waren auf 7,500,000 Thlr. veraſchlas, af, 
Koften für die Brücken find jedenfall. Zog 10 
bemeſſen geweſen, indem nach der Aus ſü H 
veranfchlagten Summen um etwa 200, babe 
überſchritten werden. — Der ruſſiſche ii de 
weicher der preußiſchen Eifenbahnflation a if R 
gegenüber zu Wirballen im Bau begriffe währt 
einen außerordentlich großartigen Sait, 
Das Empfangsgebäude, worin au en, 
und Wohnungen der Beamten ſich befin ct. at 
einem Prach ' palais nach Petersburg 
man Aën, koſtet der Bau dieſes Elſen zu 
allein 500,000 Sitberrubel. Sammie ecken elle 
Grenzbahnhof gehörende Gebäude 104 lertelm 
die Länge von 1 ½ Werft, alſo etwa ein 


Geſtorben: Kaufmann Chriftian Schulz, 68 J., 
Lungenentzündung. Arb. Witthold Sohn Carl Wilhelm, 
5 M., Krämpfe, 

St. Petri und Pauli. Getauft find: Weichſel⸗kootſe 
Penner in Neufahrwaſſer Tochter Chriſtiane Eliſabeth. 
Auf geboten: Keine. — Geftorben: Keine. 

St. Eliſabeth. Getauft ſind: Feuerwerker Arm⸗ 
gardt Sohn Carl Bernhard. Feldwebel Stellfeld Tochter 
Anna Clara Margarethe. 

Aufgeboten: Keine. 

Geſtorben: Marine⸗Controll. Werth Sohn Wilhelm 
Albert Friedrich, 1 J. 4 M. 19 F., Halsbräune. Unter⸗ 
offizier Wichert ungetaufter Sohn, 6 T., Kraͤmpfe. 
Seeſoldat Dav. Pickſchneider, 22 J., Abzehrung. Rendant 
Pierſig Tochter Amalie Clementine, 1 J. 5 M., Gehirn⸗ 
entzuͤndung. N 

St. Barbara. Getauft find: Kaufmann Herrmann 
Sohn Paul Wilhelm. Oderkahnſchiffer Grunwald Sohn 
Carl Eduard Max. Einwohner Ruſſau aus Heubude 
Zwillingsſöhne Eduard Emil u. Auguſt Friedrich. Verſtorb. 
Arb. Pekuritz Tochter Pauline Eliſe. Arb. Pieſchke 
Tochter Marie Friedrike. Eigenthümer Döttlaff am 
Sandweg Sohn Hermann Mar, Schneidergeſ. Windt 
Tochter Lidia Laura. I unchel. Kind. 

Aufgeboten: Stellmachergeſ. Fror. Wilh. Julius 
Buſch mit Friedrike Borchert. 


Bald war ſie aus Ba umäſten und Zweigen 
hergeſtellt. ns 

Der Verwundete wurde darauf gelegt und an 
den Wagen des Doctors getragen. Der Mieths⸗ 
wagen war ſchon früher in die Stadt zurückgeſchickt 
worden. Wallter und der Wugdarzt legten den 
noch immer Lebloſen in den Wagen und feßten 
ſich neben ihm. i 

„Nach dem Landhaufe der Baronin,“ rief 
Wallner dem Kutſcher zu. Der Wagen ſetzte ſich 
langſam in Bewegung. Der Obriſt und die Be— 
dienten folgten zu Fuße nach. 

Unterwegs ließ der Doctor Dä von dem Wund- 
arzte die näheren Umftände des Duells erzäblen 
und theilte ihm mit, daß die Baronin von Allem 
unterrichtet ſei und in großer Angſt für das Leben 
des Freundes ſchwebe. Libau's alter Diener ſei 
ſogleich, nachdem fein Herr mit dem Obriſten forte 
gefahren, zu ihr geeilt und habe ihr Alles genau 
betichtet. (Fortſetzung folgt.) 
— 7 

Bermifchtes. 


Ein edles erz. 
Novelle von Fr. Wilibald Wulff. 
Cortſetzung.) 


Erſt gegen Morgen erwachte Eugen. 
N ie Uhr ſchlug gerade 4 und gegen 6 ſollte 
das Duell ftattfinden. Es war keine Zeit zu ver ⸗ 
eren. Raſch warf er ſich in die Uniform. 
D Um 5 Uhr kam der Obriſt von Stollberg. 
ügen vertraute ihm Alles und bat ihn, fein Tefta- 
ent ſammt Scheidegruß der Baronin zu überbtin- 
. wenn er fallen würde. Dann ſtiegen die 
d en Freunde in den Miethswagen. Bald hatten 
ig die Stadt hinter ſich. Das Wilden lag vor 
— da. Eugen ſaß ſchweigend und in ſich ge- 
bit in der Ecke des Wagens. Der Obriſt be⸗ 
achtete voller Theilnahme die edlen, ſtolzen Geſichts. 
We Libau 's. Auch er wußte, daß, wenn kein 
under geſchehen würde, Eugen verloren ſei. 
beg; enige Minuten vor 6 Uhr trafen ſie an dem 
Rimmten Orte ein. Dieſer war wie zu einem 
Melle geſchaffen. wilden zwei Bergen war er 


d 8 1 * { e Geftorben: Schmiedegeſ. Eiſing Tochter Johanne 
Pu Bäume und Geſträuche vor jedem neugierigen ‚day In bieten Tagen fliegen in dem Berliner B. . Malwine, 5 M., Keuchhuſten. Keb ed in — 
icke verdeckt. Hotel ein Engländer und ein elegant gekleideter Deut Tochter Wilhelmine Florentine, 1 J. 4 M., Schlagkraͤmp fe. 


ſcher ab und nahmen Quartier im erſten Stockwerk. 
Nach der Mittagstafel begann der Deutſche, der ſichtlich 
der guten Geſellſchaft anzugehoͤren ſchien, ein Geſpraͤch 
mit dem Wirth, in deſſen Verlauf er auf die Frage, ob 
jener ihn noch kenne, eine verneinende Antwort erhielt 
und ſich nunmehr als der fruͤhere Hausknecht des 
Hotels zu erkennen gab. Er war vor 8 Jah⸗ 
ren nach Californien gegangen und hatte zu San Fran⸗ 
cisco durch ſeinen Fleiß Stellung und Vermoͤgen erwor⸗ 
ben. Mit Rübrung gedachte der ehemalige Hausknecht, 
der ſich jetzt ein eigenes Hotel zu kaufen beabſichtigt, der 
Tage, da er in den Räumen, die er nunmehr als gern 
geſebener Gaſt bewohnt, den Flur gefegt, die Stiefeln 
geputzt, Holz und Waſſer getragen hatte und was ibm 
zur Ehre gereicht, er verrieth durch keine Aeußerung, 
daß er in den jetzigen glänzenden Verhöltniſſen ſeines 
früheren ehrlichen Brot⸗Ecwerbs ſich zu fchämen geneigt ſei. 
„In der Nähe Inſterburgs erhaͤngte ſich vor Kurzem 
der Gaſtwirth e. Als feine Nachbaren ihn erhaͤngt fan⸗ 
den und abſchnitten, trat der Lehrer des Dorfes zu ihnen 
mit ungefähr folgenden Worten: „Wißt ihr nicht, daß 
ihr ihn fo lange bangen laſſen müßt, bis ihn das Gericht 
beſehen hat?“ Darauf wurde der Todte noch einmal auf 
denſelben Nagel gehängt. 8 
ee genge 
Meteorologiſche Beobachtungen. 5 


Fubrherr Wwe. Eleonore Louiſe Senkpiel geb. Muͤll er, 
75 J., Alterſchwaͤche. 
St. Salvator. Getauft: Keine. 
Aufgeboten: Arb. Georg Eduard Volkmann mit 
Juliane Roſalie Schmidt. 
Geſtorben: Keine. 


Himmelfahrtskirche zu Neufahrwaſſer. 
In der Woche vom 20. bis zum 28. Mai. 

Getauft: Schiffszimmergeſell Grill Zwillingsſoͤhne 
Friedrich Andreas u. Johann Sarl Eduard. 

Aufgeboten: Arb. Wittwer Mart. Hödendorf mit 
Do roth. Eliſab. Beier. 

Geſtorben: Keine. 

In der Woche vom 29. Mai bis zum 3. Juni. 

Getauft: Arb. Taube, auch genannt Toba, Sohn 
Friedrich Wilhelm. 

Aufgeboten: Keine. 

Geſtorben: Schiffsabrechnungs⸗Geh. Ferd. Wilh. 
Adolph Buſchius, 68 J. 2 M. 4 T., Alterſchwaͤche. 
Handl.⸗Commis Prahm todtgeb. Sohn. Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtent Thoma Sohn Karl Genf, 1 M. II T. 

Königl. Kapelle. Getauft find: Kaufm. Weinedel 
Tochter Johanna Gertrude Auguſte. Materialwaarenhaͤndl. 
Schulz Sohn Philipp Jacob Rudolph. Holzbraker 
Ziletzki Sohn Paul Otto Emil. Arb. Goll Sohn Johann 


dan Odenberg wartete bereits mit feinem Sekun- 
Cd dem ſchon früher erwähnten Baron von 
und und einem Wundarzte. 
Die beiden Gegner begrüßten ſich höflich. 
am, Beide ſchienen ruhig und kalt. Eugen war 
e bleicher als gewöhnlich. 
n wenigen Minuten waren die Barber drun, 
ihre getroffen. Die Duellanten begaben ſich an 
e Platze. 


Sonedenberg hatte als der Beleidigte den erſten 
uß. Es wurde ihm ein Piſtol dargereicht. 
don fleien Sie ihre Seele dem Himmel, Herr 

au!“ rief er, indem er den Hahn ſpannte. 
„Ei en antwortete mit einem Lächeln. 
Baro ins — Zwei — Drei — Feuer!“ commandirte 
zs don Brand. 
wl Schuß krachte. 
Beten odenderg war feſt überzeugt, ſeinen Gegner 
die affen zu haben. Um ſo mehr erſtaunte er, als 


mit i Wm Doe 1h mer Jacob Julius. 1 unehel. Kind. 
TTT!!! v 
nme j det, elzl Var. Linien. 2 KI Chriſtine Schlicht. 
1 Pa 8 zufammen, — — un eu] KZ 2 Geſtorben: Materialwaarenhaͤndl. Rud. Zac, Schulz, 
dir Ei Kugel war ihm dicht unter dem Herzen in] A A 334,53 ( 13,2 Oeſtl. fit; -Gewittert. vom | 35 J., Lungentuberculoſe. Victualienbändler Poſanski 
R. gefahren eee ee Tochter Louiſe Marie, 3 J. 5 M., Unterleibsentzündung. 
d 1 ? Regen. > 
d Gi ſprang der Wundarzt hinzu. 5 8 34,75 1½% WNW. ſtürmiſch, — St. Nicolai. Getauft find: ne 
inden, ſt Mett GE eg N bh £ it bübiger Luft Emaus Tochter Johanna Gäcilie Olga. At Timmerling 
Im er ve ung möglich!“ fragte Rodenberg haſtig, 8 mit bühiger Pr 8 a. Emaus Tochter Johanna Helene. Kaufm. Wiedemann 
„Das den Schritt näher trat. 12 333,73 11, NW. windig, ganz bezogen. Sohn See Rudolph. Gaſtwirth Witt a. Schidlig Sohn 


Johann Guſtapy. Metalldreher Kraft Tochter Anna 
Maria Eliſabeth. 2 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Knecht Joh. Aug. Buchner mit 
Helene Dunſt aus Schuͤddelkau. d 

Geſtorben: Aug. Iſing in Emaus todtgeb. Sohn. 
Arb. Mumm todtgeb. Tochter. Maurergeſ. Kater todt⸗ 
geb. Sohn. Eiſenbahnbeamter Scha Tochter Sophie 
Julie Wilhelmine, 14 T., Krämpfe. Arb. Kraft Tochter 
Anna Maria, 14 T., Krämpfe. Franzoöͤſ. Sprachlehrer 
Peter Lafargue, 85 J., Alterſchwaͤche. 2 unebel. Kinder. 

Karmeliter. Getauft ſind: Arb. Bojelski Sohn 
Julius Friedrich. Arb. Kubetzki Tochter Roſalie Maria, 
Arb. Hendrich ved. Nenkauer Ziegelei Sohn Johann Friedrich. 

Aufgeboten: Arb. Joh. Aug Pahlmann mit Igfr. 
Friederike Mathilde Böhm. Maurergeſ. Joh. Ed. Val. 
Starofta mit Igfr. Julie Henriette Neubauer. 

Geftorben: Nagelſchmied Fleiſchmann Tochter Maria, 
1 3.26 T., rotber Ausſchlag. Arb. Diebowski Sohn 
Franz Aloyſius, IM, 14 T., Zahnkraͤmpfe. Zimmermann 
Piſchel Tochter Thereſia, 2 M., Krämpfe, Rentier Joh. 
Jac. Krauſe, 57 J., Leberkrankbeit. 

St. Birgitta. Getauft ſind: Schuhmachergeſe 
Krüger Sohn Petrus Paulus Andreas. Arb. Jantzen 
Sohn Johann Ferdinand Eduard. Zimmergeſ. Wieſe 
Tochter Anna Angelica Ludow ika. N 

Aufgeboten: Kärbermftr. Ferd. Lawrenz mit Wwe. 


Aber ich Kl ich noch nicht fagen, Herr Graf, 
T mit „“ antwortete der Wundarzt, indem 
Kugel r Lanzette die Wunde fondirte.” Die 
ap, at glücklicherweiſfe das Herz nicht ge⸗ 


— 


Kirchliche Nachrichten 
vom 29. Mai bis zum 3. Juni 1860. 


St. Marien. Getauft find: Zelegraphift Lucas 
Tochter Maria Eliſabeth. Fabrikant Dr. phil. Richter 
Tochter Johanna Maria Charlotte. Malermſtr. Brieſewitz 
Tochter Emilie Joharna Bertha. Putzbändler Schüler 
Sohn George Carl Paul. Kaufmann Arndt Sohn Carl 
Julius Max. 

Aufgeboten: Kaufmann Otto H. Zacharias mit 
Igfr. Roſa Albertine Sieburger. 

Geſtorben: Telegraphiſt Lucas ungetaufte Tochter, 
21 T., Krämpfe. 

St. Johann. Getauft ſind: Kahnſchiffer Kraͤuſel 
Tochter Amanda Jobanna Olga. Schiffs capt. Janzen 
Tochter Anna Henriette Julianne. Buchbinder Hein 
Tochter Johanna Malwine Wilhelmine. 1 unehel. Kind. 

Aufgeboten: Färbermſtr. Rob. Rich. Lawrenz mit 
Gatharine verw. Farbermſtr. Repp geb. Holz. Kaufmann 
Skoniecki mit Igfr. Friederike Thomas. 

Geſtorben: Muſiker Wagner Tochter Olga Ludowike, 
I 3. 5 M., unterleibsſchwindſucht. Viktualienhändler 
Dar, Gepp, 49 J., Lungenentzuͤndung. Regier.⸗Haupt⸗ 
Caſſen⸗Buchhalter Volckmann Sohn Max Theodor, II M., 
Brechruhr u. Gehirnkrampf. I unehel. Kind. 


ben Ant murmelte der Graf und kairſchte mit 

im, we * „Mein Plan wäre nur halb gelun- 
D geſundet.“ 

Da wandte er ſich zu dem Obriſten von 


E) b 
éd Wiederſehen, rief er und ohne einen 
U. Dau den Verwundeten zu werfen, faßte er 
KÉN N unter den Arm. Beide ſchlugen den 
de 1 Helfe dem Ausgange der Schlucht ein. 
wenge Sie mir,“ ſogte der Obriſt, als fie 
wunden waren, zu dem Wundarzte, „den 
„Da den nach dem Wagen zu beingen.“ 
hätte dert Urfen wit nicht wagen,“ antwortete dieſer. 
D wit en Libau würde ſich verbluten. Ja, 
Der 8 eine Tragbahre.“ — 
den Plötzlich ist blickte rathlos umher. 
Wach tönte das Rollen eines näher kommen⸗ 


ens a 8 St. Catharinen. Getauft find: Fubrberr Schilling] Carolina Zepp geb. Holz. 
0 dein iſt bi Si er Der Unſti kann aus Sandgrube Tochter Anna Marie Emilie. Apotheker Geſtorben: Keine. 
& t fein In 2 oſcige ka Kähler von Neugarten Sohn Max Otto Alexander. 
in 8 Maurergeſ. Heimlich Zwillingstoͤchter Amande Albertine 


u. Auguſtine Martha. Malermſtr. Wittke aus Sandgrube 
Tochter Ludowika Hedwig. 

Aufgeboten: Keine. 

Geſtorben: Arb. Chriſtoph Kielmann, 66 J. 5 M. 
3 F., Alterſchwäche. Töͤpfermſtr.⸗Wwe. Johanna Steffens 
geb. Rösler, 57 J. 5 M., Abzehrung. Poſt⸗Expedient 
Schoth Tochter Hedwig Louiſe, 7 M., Abzehrung. Arb. 
Ledat Tochter Anna Auguſte, 9 M., Zahnkrampf. Arb. 
Gottl. Dav. Maliſchinski, 33 J. 7 M. 5 T., Lungen⸗ 
ſchwindſucht. Kornmeſſer Schubert Tochter Pauline 
Auguſte Olga, 7 M., Durchfall. 

St. Trinitatis. Getauft find: Victualienhändler 
Franc Sohn Johannes Friedrich. Handſchuhmachergeſ. 
Malles Sohn Carl Guſtav. Arb. Poͤttke Tochter Emilie 
Marie Roſalie. Arb. Korſch Tochter Clara Joſephine. 

Aufgeboten: Kaufmann Otto Heinr. Zacharias mit 
Igfr. Roſa Albert ine Sieburger. 


ander STEI nicht Lange, fo erſchalen Fußttitte 
ie und wenige Minuten darauf erſchien 
engen ſclanker Mann, gefolgt von mehreren 
Der tvree, an dem Eingange der Schlucht. 
der "eet FÜR ſoritt ihm entgegen. 
umd. , Wallner?“ rief er verwundert, als 
tg, Sie dna nige Schritte näher gekommen war. 
Sënn, e wohl erſtaunt, mich hier zu ſehen,““ 
be Däin „der Angeredele. „Ich bin von der 
ai nicht enthal geſendet, um zu helfen, 
dund it di zu ſpät iſt.“ — 
de e Worten näherte er ſich dem Ver- 
Wat ab er de nachdem er die Wunde unterſucht 
ai en Bedien ten Befehl, fo ſchnell als 
"ër herzurichten. 


Probucten - Gerichte. 


Danzig. Boͤrſenverkäufe am 5. Juni: 
Geſtern nach der Börfe wurden noch 40 Laſt Weizen 
133pfd. zu fl. 600 verkauft. 
Heute: 
Weizen, 125 Laſt, 134.35, 133.3 4pfd. fl. 610, 132.33, 
132pfd. fl. 565 570, 131.32, (äist, fl. 550 — 565, 
130pfd. fl. 548 EH 
Roggen, 55 Laft, fl. 330 pr. 125pfd. 
Erbſen w., 8% Ba, fl. 333. i 
Danzig. Bahnpreiſe vom 5. Juni: 
Weizen 124—136pfd. 75 100 Sgr. 
Roggen Ae 54% -57% Sgr. 
Erbfen 50-57 Sgr. g 
Gerſte 100-118pfd. 35 53 Sgr. 
Hafer 65— 80pfb. 27 33 Sgr. 
Spiritus 17% Thlr. pr. 8000 7 Tr. 


Stettin, 4. Juni. 
75 4-78 Tblr. 
Roggen fefter, loco pr. 77pfd. 45%, Thlr. 
Gerſte loco pr. 70pfd. pomm, 40 Thir. 
Hafer loco pr. 50pfd. 28 Thlr. 
Rübdl unveränd., loco 11% Thlr. 
Leinöl loco incl. Faß 10 ½¼ Thlr. 
Spiritus etwas höher bez., loco ohne Faß 17% Tblr. 
Königsberg, 4. Juni. Weizen hochbt. 128. 33pfd. 
89-95 Sgr., bunter 126. 27pfd. 87% Sgr., rth. 
128 — 34pfd. 88 93 Sgr. 
Roggen loco 118.22pfd. 49—51 Sgr., 123.26pfd. 52 — 
—54 Sgr., I28pfd. 56 Sgr. 
Gerſte matt, gr. 40-46 Sgr., kl. 38—45 Sgr. 
Hafer flau, 29—34 Sgr. 
Leinſaat mittel 108pfd. 68 Sgr. 
Spiritus feſt, loco ohne Faß 18% Thlr. 
Elbing, 4. Juni. Weizen hochbt. 130. 34pfd. 89— 
94 Sgr., dt. 128.30pfd. 85—87 Sgr., abfall. 127. 
30pfd. 80 83 Sgr. 
Roggen loco pr. 130pfd. 55½ Sgr., 120. 25pfb. 
50-52 ½ Sgr. 
Gerſte, gr. 112. I5pfd. 48 — 50 Sgr., kl. 100,110pfd. 
39-44 Sgr. 
Bohnen 60-62 Sgr. 
Wicken 45 — 47 ½% Sgr. 
Spiritus 18 Thlr. pr. 8000 . 
Bromberg, 4. Juni. Weizen 120 —135pfd. h.58 73 Thlr. 
Roggen 118 —130pfd. bett, 3843 Thlr. 
Gerſte, große 38 — 40 Thir., kleine 34-36 Thlr. 
Hafer 20 25 Thlr. 
Erbſen 40—46 Thlr. , 
Raps und Ruͤbſen vorjaͤhriger 7780 Thlr. 
Spiritus 18 Thlr. pr. 8000 3. 
Kartoffeln 20—24 Sgr. der Scheffel. 


Breslau, I. Juni. [Wollbericht.] Ven den 
angekommenen neuen Wollen, welche durchſchnittlich vor⸗ 
zuͤgliche Waͤſche haben, find 1000 — 2000 Gr. auf den 
Lagern an Franzoſen und Rbeinlaͤnder verkauft worden, 
und hat ſich ein Avance von 8— 10 Thlr. auf Breslauer 
vorjährige Preiſe etablirt. Die vortteffliche Waͤſche be: 
dingt an und für ſich einen Avance. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen den 4. Juni: 

R. Giezen, Fürgerm. v. Setten, v. Zwolle u. S. Vogt, 

de Weldaad, v. Harlingen m. Ballaft, 
N Geſegelt: 

E. Freetwurſt, Schwan, n. Liverpool; H. Fiercke, 
Titania, n. Antwerpen, J. Rehder, Anna Maria, n. Kiel; 
J. Zaag, Flora, n. Rotterdam; G. Freyer, Hendr. Marg., 
n. Amſterdam; L. Soͤdergreen, Loͤparen, n. Gothland; 
R. Eckhoff, Dorothea, n. Leer; W. Lübcke, Breslau, n. 
Rochefort; H. Möller, Erndte, n. Bremen; E. Kuipers, 
Hendr. Elida, n. Kampen; R. Buüſſerup, Carl Aug „n. 
Randers; R. Hughes, Ophetia, n. England u. P. Bulli⸗ 
nöry, Bucham, n. London m. Getreide u, Holz. ` 

Das Schiff Charlotte, S. Zaralfen, war heute den 5. 
früh auf unferer Rheede, iſt jedoch ſchon gegen Mittag 
wieder weitergeſegelt. — = 


Weizen feſt, loco pr. 85pfd. gelber 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 100 
Die Hrn. Kaufleute Michelly n. Gattin a. Koͤnigs⸗ 
berg und Wulfshein a. Berlin. 
? Hotel de Berlin: 
Die Hrn. Kaufleute Sparger a. Berlin u. Burau 
g, Neuſtadt. Hr. Fabrikant Sydow a. Berlin. Or. 
Gutsbeſitzer Muͤller a. Meineweh. Hr. Rentier Roſen⸗ 
hain a. Kaina. 
Schmelzer's Hotels un, 
Die Hrn. Kaufleute Abel a. Marienwerder, Wiegand 
a. Zeen Hoffmann a. Stettin und Langhammer 
a. Breslau. Hr. Buchhalter Huſter a. Berlin. Hr. Poſt⸗ 
halter Henrichs n. Gattin a. Magdeburg. 
Walter's Hotel: / 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Baron d. Eichftädt n. 
KA a. Breslau und Faverau a. Charlottenhoff. Frau 
Apotheker Borchert n. Frl. Tochter a. Berent. Hr. Dr. 
Hartmann d. Liebſtadt. Hr. Kaufmann Stein a. Berlin. 
Hotel de Thorn: 
Die Hrn. Kaufleute Schulz u. Gehle a. Berlin. 
Hr. Rentier Bergmann a. Braunsberg. Hr. Ritter⸗ 
gutsbefiger Drawe g. Kleſchkau. Hr. Maler Loͤbe a. 
Eiegnis. Hr. Majoratshere Bartholomäus n. Familie 
a, Breslau. a 
Hotel zum Preußiſchen Hofe: 
Die Hrn. Kaufleute Sur a. Bromberg und Hopp 


a. Berlin. 
Reichhold's Hotel: N 
Hr. Buͤrgermeiſter Wolski und Hr. Kaufmann 
Binder a. Thorn. Hr. Rentier Tobias g. Bromberg. 


JC SE TEL E 

Ein gr. Speicher, SO lang, 25 br., 
bisher z. Artillerieſt., Knochen-, Lumpen⸗ u. Pro 
ductengeſchäft benutzt, iſt ſofort zu vermiethen am 
Jakobsthor No. 2. 


Verliniſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 
Derliniſche Renten- und Kapitals-Verſicherungs-Bank. 


Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen 
auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 
20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn 
(Tabelle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. f 

Die mit derſelben verbundene Renten- und Kapitals⸗Verſicherungs-Bank übernimmt eben⸗ 
falls Verſicherungen von Wittwen ' und anderen Pen ſionen, ſowie Rinder 
Renten und Kapitals -Werſicherungen der mannigfaltigſten Art. 

Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt, ſelbſt wenn det 
Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherung erfolgen ſollte. 

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs-Arten wird im Bureau der Ge— 
ſellſchaft, Spandauer Brücke No 8, ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt 
ertheilt, bei welchen auch Geſchäfts-Pläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs' 


Anträge jederzeit angemeldet werden können. 
Danzig, Juni 1860. 


* 


M. A. Kupferschmidt, Haupt-Agent 
(Comtoir: Breitegaſſe No. 52, im Lachs). e 
Th. Schirmacher, Agent der Berl. Sch äert cl, 


(Comtoir: Hundegaſſe No. 13.) 


Sächſiſche Champagner ⸗Fabrik in Dresden. 


Hana erlauben wit uns die Anzeige, daß wir Herrn Robert Hoppe in Danzig 


dat 


alleinige Depot unſerer Fabrikate für dortigen Platz übergeben haben, indem wir denſelben in des 


Stand ſetzen, davon bei comptant Verkäufen 
Dresden, den 1. März 1860. 


zu Fabrikpreiſen mit Zuſchlag der Fracht abzugeben, 


Das Directorium. 


Gust Ackermann. 


Otto Seebe. 


Karl Kaiser, 


CW vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir dies wirklich preiswerthe Fabrikat, den 
ächten Champagner völlig gleich, in verſchiedenen franzöſiſchen Marken A 1, 1½ und 1½ GON 


pr. / Flaſche zur geneigten Abnahme en gros & detail angelegentlichſt zu empfehlen 


Robert Hoppe. 


Breitgaſſe No. 17 und Langgaſſe, 


Soeben traf ein: - 

Schultze und Müller 
auf Helgoland und in Hamburg. 
Abenteuer der berühmten Reiſenden zu Waſſer und 

Land. Mit 40 Illſtrationen. 10. Sgr. 


Langgaſſe No. 55. 


Ein Candidat der Theologie wünſcht 
Stunden in den Schulwiſſenſchaften zu 
geben. Nähere Auskunft darüber wird ertheilt 
Goldſchmiedegaſſe No. 6, zwei Treppen hoch. 
Ss‘ bin Willens meine am Qual des hieſigen 

Hafens gelegenen Bauſtellen im Ganzen 
oder auch getrennt zu verkaufen und wollen ſich 
Kaufliebhaber bei mir melden. 

Da der Geſchäftsverkehr durch die Anlage der 
Eifenbahn bedeutend gewinnen wird, fo dürften 
Dé dieſe Plätze zu größeren Geſchaͤftsanlogen be, 
ſonders eignen. 

Der größere Theil der Kaufgelder kann auf 
den Grundſtücken ſtehen bleiben. 

Neufahrwaſſer, 


der Poſt gegenüber. jew” 


Seben traf ein bei Wold. Devrient 


[Nachfigr. C. A. Schulz in Danzig 


anggaſſe No. 35: 8 
Schultze und Müller 


auf Helgoland und in Hamburh, 
Kabus'ſche Buchhandlung (C. Ziemssen) 


Abenteuer der berühmten Reiſenden zu Waſſer 7 
zu Land. Mit 40 Iluſt. von Reinhardt. 8. 9 
10 Sgr. 


Iduna, D 
Lebens, arten: u. Leibrente 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

zu Halle a. /S. Ai 

Der fünfte Rechenſchafts Berl it 


und Rechnungs Ab ſchluß pro 185 leb 
erſchienen und bei den unterzeichneten Agen 


einzuſehen. 9 

Rach demſelben ſind in dem Jahre 10 
3649 neue Verſicherungen mit einem Kopie 
545,695 Thlr. abgeſchloſſen, und die of 90 
Referve iſt auf 118,055 Thlr. 19 Sgr. 
geſtiegen. und 


Zur Annahme neuer Verſicherungs Antrag zu 
Erteilung der nöthigen Formulare und 
rungen erbieten ſich 
C. B. Fischer in Elbing, 

C. W. Meye in Dirschau, 

H. Brandenburg in Neustadt, , 
Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4 ai 

Moritz Hirschfeld, Bopa vi 
General-Agent Ai 
C. M. Kirukenbeff, 
Vorſtädt. Graben Nr. 10 
Makulatur van Pert, 
ö J und riesweiſe iſt vel 
der Buchdruckerei von Edwin Groe 


den 23. Mai 1860. a D 
J. C. Wolter. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 


Willens it das Material und Deſtil 
lations Geſchäft zu erlernen, findet ſogleich 


eine Stelle bei 
B. H. Siemenroth 
in Mewe. 


| und der 


Gr. Schwalbengaſſe No. 4 iſt eine Wohnung, 
part., beſtehend aus Entree, 3 beiibaren Zimmern 
mit Gaseinrich tung, nebſt Küche, Keller u. Bequem 
lichkeit zu vermiethen. 


Berliner Börſe vom 4. Juni 1860. it E 
3f. Brief. Geld. Bf. Brief. Geld 3. at f 
Pr. Freiwillige Anlei ge 1441100 1. 99 f Pommerſche Pfandbriefe 44 7 944} Pommeciche Rentenbrief “oo so... 4 91 5 
Stuats - Anleihe v. 1889 .......15 [1043| 104 ] Hoſenſche Dos: ex e m 4. . Voſenſche e d e 924 al 
Staats⸗Anleihen v. 1850, 52,54,55,57,59 41] out — do. do, lee „134 37 90 Preuß iſche dd. Win, „nN er 130 1— 
do. v. d —k—k 23 44 99; — do. neue do. ..r D se 77 | 88 | 87 Preußiſche Bank⸗Antbeil⸗ Scheine. eer 4 52 5 
do. v. 1853383 [4931 93 Weſtpreußiſche dea. 34 — 80 Oeſterreich. Metalliques 5 FÉI 7 
Staats⸗Schuldſch eine 34] — | 831 do ee ne do. National⸗ Anleihe 5 Ber 
Prämien - Anleihe von 1835. 2 2 | Danziger Prfoatban 4 — 80 do. Prämien Anleihe 4 | 7 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3 Sia gä Aönigsdeeger do. rr n Lg Els Poilniſche Schag Obligationen 4 931 ei 
do. do. „ 4 — 90 Ma deburger Mer Ben A 747 73 do. Bert. L. -A. 7 — 
Pommerſche do. Ki c 864 | Pofener o . 47473 do. — 


verantwortliche Redaction, Druck und verlag vbn Edwin Groening in Danzig. 


Pfandbriefe in Süiber⸗Rubeln 


Aufruf an unſere Mitbürger 


zur Errichtung eines 


Hevelius-Denkmals. 


7 Verdienſte öffentlich anzuerkennen und zu ehren, ſoll Jedermann beſtrebt fein. Die meiften Menſchen können nur ihre 
Pflicht thun; wenige Auserkorene gelangen höher hinauf zu einer Thätigkeit, welche Staunen und Bewunderung erregt, und 
haben großartigere Erfolge, die das kurze Menſchenleben weit uͤberdauern, ja auch wohl zu unverlierbaren Gütern der 
Menſchheit werden. Aber ein Jeder, auch wer in beſchränkten Kreiſen wirkt, kann ſolche Verdienſte bereitwillig anerkennen 
und ihnen huldigen. Unſerer Zeit, die gerade vorzugsweiſe ſo viel Großes und Ungeglaubtes geſchaffen, daß ſie ſich wohl 
mit einigem Rechte als die Periode eines gewiſſen Abſchluſſes in der Geſchichte der Menſchheit betrachten darf, hat man 
den ungerechten Vorwurf gemacht, ſie ſei nur eine Zeit der Monumente, ein Zeitalter der Nachklänge und der Epigonen 
ohne ſchöpferiſche Kraft und ohne große Männer. Vielleicht aber wird es ihr eine gerechtere Nachwelt ſogar zum Ruhme 
bezeugen, daß fie Dä aufrichtig bemühte das Andenken großer Männer zu ehren und ſich ſo immer deutlicher bewußt zu 
werden, was als wahrhaft groß, werthvoll und dauernd in dem vielgeſtaltigen Treiben der Menſchen anzuerkennen ſei. 


Zu dieſem allgemein menſchlichen Motive kommt nun noch ein bürgerliches, patriotiſches. Welche Stadt hätte nicht 
heutzutage den lebhaften Wunſch, die Heroen der Wiſſenſchaft oder Kunſt, welche in ihr das Licht der Welt erblickten, auch 
innerhalb ihrer Mauern durch eine würdige Verſinnlichung geehrt und den kommenden Geſchlechtern gleichſam vertraut gemacht 
zu ſehn? Hat nicht (um hier von Fürſten und Helden des Vaterlandes zu ſchweigen und nur Männer der Wiſſenſchaft, 
Literatur und Kunſt zu nennen,) Stuttgart und Marbach ſeinen Schiller, Frankfurt ſeinen Göthe, Weimar ſie beide, Leipzig 
feinen Gellert und Bach, Baireuth ſeinen Jean Paul, Braunſchweig ſeinen Leſſing, ei en feinen Leibnitz, Stendal feinen 
Winkelmann, Mohrungen feinen Herder, Königsberg feinen Kant, Thorn feinen opernikus? Was hat nun das große, 
anſehnliche und wohlhabende Danzig in der Art aufzuweiſen? Sind nicht auch aus ihm ſo manche ausgezeichnete Männer 
von ewig dauerndem Gedächtniſſe hervorgegangen? Kennt nicht der gebildete Fremde ſo manchen berühmten Danziger, 
deſſen Gedächtniß er an dieſem feinem Heimathsorte verewigt zu finden hofft? Kennt er nicht namentlich einen 
Johannes Hevelius, welcher, nicht zufrieden als Bürger, Brauherr und Rathsherr der Alten⸗Stadt Danzig ſeine weltlichen 

flichten zu erfüllen, auf die Erkenntniß der unendlichen Welten über uns, der Geſtirne des Himmels, ſein langes Leben 
unter unglaublichen Schwierigkeiten mit höchſter Ausdauer bis zum letzten Hauche gewendet hat? Iſt er doch wegen ſeiner 
i erblichen Verdienſte um die Aſtronomie nicht bloß in das Mitglieder-Verzeichniß der Londoner Societaͤt der Wiſſenſchaften, 
zen auch in die Jahrbücher der Geſchichte der Wiſſenſchaft überhaupt für ewig ehrenvoll eingetragen, — ein Ruhm 

anzigs als feiner Vaterſtadt und feines Wohnortes. Sein Denkmal in der Katharinen-Kirhe bleibt von den Zeiten 
ungeſehen und es verdient auch nicht beſondere Aufmerkſamkeit, jo wie auch z. B. des Kopernikus älteres unkünſtleriſches 

enkmal in der Johannis - Kirche zu Thorn. Aber jo wie Thorn, mit Hülfe vieler auswärtiger Beiträge, dieſem großen 

anne öffentlich ein neues würdiges Denkmal zu Stande brachte und ihn ehrend ſich ſelber ehrte, ſo, oder doch in ähnlicher 

eiſe, möchten wir in Danzig für unſern Hevelius ein würdiges öffentliches Denkmal erſtehen ſehen, wenn auch weniger 
großartig und koſtſpielig, aber dafür womöglich aus eigenen Mitteln der Vaterſtadt. 


\ Es iſt ſichere Ausſicht vorhanden, dieſen Wunſch erfüllt zu ſehen, falls wir uns nicht in der Geſinnung unſerer 
Mitbürger gänzlich geirrt haben. Schon vor einiger Zeit begann unſer Mitbürger, der Bildhauer Herr Freitag, nach 
en vorhandenen Darſtellungen die würdevollen Züge des Hevelius in coloſſalem Thon-Modell mit kunſtgeübter Hand zu 
geſtalten, und ſein Werk fand den ungetheilten Beifall der Sachverſtändigen und zahlreicher Kunſtfreunde. Der Künftler, der 
ch ſelber noch nicht ganz genügt hatte, hat neuerdings das Modell nochmals in vergrößertem Maaßſtabe bearbeitet und nach 
est See noch weſentlich verſchönert. Die Unterzeichneten, zu einem Vereine zu dieſem Zweck zuſammengetreten, 
zes keit P 12 erzeugung, daß das patriotiſche Unternehmen Anklang finden werde, den Künſtler zur Fortſetzung ſeiner 
. né emp? haben andrerjeits die Koften erwogen — welche ſich dem ſpecialiſirten Anſchlage zufolge auf circa 
3 in Allem ſtellen würden — und fi) zur Vermittlung zwiſchen dem künſtleriſchen und dem pecunlären Theil der 

gabe erboten. Sie werden auch nach allſeitiger Anhörung der Meinungen über den geeignetſten unter den vorgeſchlagenen 
Aufſtellungsorten mit beſtem Gewiſſen darüber entſcheiden. 


Und ſo wenden wir uns denn vertrauensvoll an unſere Danziger Mitbürger mit der Bitte, daß ſie das 
patriotiſche Vorhaben, 


dem berühmten Danziger Aſtronomen Johannes Hevelius in einer 
coloſſalen Bronce⸗Büſte mit kunſtvollem ſteinernem Piedeſtal ein würdiges 
öffentliches Denkmal zu ftiften, 


— Kräften beſtens unterſtützen mögen. Wir zweifeln nicht, daß die wohlhabendſten unſrer Mitbürger in Betracht des 
len Werkes ſich mit angemeſſenen Beiträgen betheiligen werden; doch wird auch der geringſte Beitrag gerne angenommen, 
a die Allſeitigkeit der Betheiligung, die dem verdienten Manne dargebrachte Huldigung im Werthe um Vieles ſteigert. 
ine öffentliche Sammlung ſoll demnächſt veranftaltet werden; doch nehmen die Unterzeichneten auch jetzt ſchon Jeder 
einzeln Beiträge und Zeichnungen entgegen. 


8 Danzig, den 6. März 1860. 


Der Verein für das Hevelius- Denkmal, 


Pannenberg, Kommerzien⸗Rath. Dr. Brandſtäter, Profeſſor. C. G. Panzer, Kaufmann. 
Vorſitzender. Schriftführer. Schatzmeiſter. 


N €, Czwalina, Profeſſor. C. R. v. Frantzius, Kommerz und Admiralitäts-Rath. v. Gralath, Landſchafts⸗Director. 
Hevelle, Pastor. Lovin, Dr. med. Dr. Löſchin, Schul⸗Director. J. S. Stoddart, Kaufmann. 


Wedel ' ſche Hofbuchdruckerei. 
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